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Mengen angesichts zunehmenden Online-Handels weiter steigen. Auf jeden ... Versicherung bald herabstufen, wenn ... kongruente Kfz-Versicherung hÃ¤tte ich. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 263KB Größe
 75 Downloads
 758 Ansichten






 Kommentar


























Februar 2015



Auf dem Weg zum selbstfahrenden Paket DHL-Trendstudie zur Entwicklung des autonomen Fahrens



Wer hat sich im ermüdenden Stop-and-Go-Verkehr nicht schon mal ein Auto gewünscht, das wenigstens dieses lästige Gasgeben und Bremsen in kurzen Abständen automatisch erledigt, vom Kuppeln und Schalten ganz abgesehen? Selbstfahrende, autonome Fahrzeuge sind keine Utopie mehr. Der Logistik steht hier ein gewaltiger Innovationsschub bevor. Eine DHLTrendstudie zum autonomen Fahren fasst jetzt die allgemeine Entwicklung und die Perspektiven für die Logistik zusammen. Die Studie zitiert Analysten, die die ersten autonomen Autos innerhalb der nächsten drei Jahre auf unseren Straßen sehen. Die Vorteile – hoher Sicherheitsstandard, nachhaltiger Einsatz von Energie und höhere Effizienz – lassen die Vision inzwischen nicht nur erreichbar, sondern auch wünschenswert erscheinen.
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PROF. HELMUT SCHNEIDER ZU DIALOGMARKETING 
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NEUE STUDIE ÜBER „SHOWROOMING“ 
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POST-DEUTSCH FÜR ANFÄNGER IN LUDWIGSHAFEN 



S. 6



Fortsetzung von Seite 1



EDITORIAL Liebe Leserinnen und Leser, vor vielen Jahren stritten Autofahrer über die Frage, ob und warum ein Automatikgetriebe besser sei als ein manuell zu schaltendes. Die Zahlen sprechen eine eindeutige Sprache: Das automatische Getriebe gewinnt an Boden. 1999 waren laut DAT-Report elf Prozent des Gesamtbestandes an Pkw mit automatischem Getriebe ausgerüstet. 2014 waren es bereits 25 Prozent. Heute ist die „Automatik“-Diskussion längst über diese Frage hinaus. Es geht um vollständig autonomes Fahren. Jede Neuauflage eines Pkw-Modells bringt uns mit immer neuen Assistenzsystemen ein Stück weiter auf dem Weg dorthin. Wo wir stehen, zeigt die DHLTrendstudie über autonomes Fahren in der Logistik: Die technischen Mittel stehen weitgehend bereit, aber die gesellschaftlichen und nicht zuletzt die gesetzlichen Voraussetzungen sind noch nicht gegeben, jedenfalls nicht für den öffentlichen Verkehrsraum. Deshalb wird es noch eine Weile dauern, bis wir uns auf der Autobahn gemütlich zurücklehnen und dem Bordrechner die Umsetzung der Umgebungs- und Fahrzeugdaten in sichere Fortbewegung ans gewünschte Ziel überlassen können. In der Logistik sieht das aber schon ganz anders aus. Da sprechen wir nicht nur über Speditionslaster oder Güterzüge. Automatisches Fahren passiert hier täglich in Güterverkehrszentren oder Produktionshallen. Alle Stakeholder profitieren davon mit niedri geren Stückkosten, die Umwelt wird weniger geschädigt, und schwere, riskante Arbeiten müssen nicht mehr von Menschen erledigt werden. Zwar ist das Paket, das von selbst an die Haustür kommt, noch Zukunftsmusik. Aber die Vorstellung eines Vehikels, das eine Paket station automatisch be- und entlädt, erfordert gar nicht so viel Fantasie. Auch Fahrzeuge, die autonom die Zusteller bei ihrer Arbeit unterstützen, sind in einer Zeit sehr gefragt, da Paketgrößen und Mengen angesichts zunehmenden Online-Handels weiter steigen. Auf jeden Fall stehen wir vor einem spannenden Wandel in der Logistik, wie der Report zeigt. Die Deutsche Post wird sich dabei nicht mit den hinteren Plätzen zufriedengeben.



Ihr Dr. Rainer Wend Leiter des Zentralbereichs Politik und Regulierungsmanagement



Deutsche Post AG, Zentrale, Zentralbereich Politik und Regulierungsmanagement, 53250 Bonn 
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Fast alle großen Autohersteller experimentieren schon mit Prototypen. Um dem Fahrzeug wirklich die autonome Fortbewegung zu ermöglichen, müssen vier Funktionen interagieren: Navigation, Situationsanalyse, Bewegungsplanung und „Bahnführung“ (trajectory control), die sicherstellt, dass das Fahrzeug auf dafür vorgesehenen Wegen sein Ziel erreicht. Die Verfasser rechnen damit, dass die ersten vollautomatischen Fahrten auf den Autobahnen zu erleben sein werden – eine Vision, die auch der Elektronikhersteller Bosch gerade für 2020 in Aussicht stellte. Die Autobahnen stehen deshalb ganz vorn auf der Liste, weil hier bereits weitgehend reguliertes Fahren stattfindet. Noch früher dürften einzelne Logistik-Arbeitsfelder von der Entwicklung profitieren. „Zweifellos werden selbstfahrende Fahrzeuge die Welt der Logistik verändern“, prognostizieren die Autoren der Studie. Das beginnt etwa in Lagerhäusern, wo schon seit Jahren selbstfahrende Transporter und Stapler Güter verstauen. Automaten reagieren Aktuell geht es um die Verknüpfung des Fahrens mit dem autonomen Be- und auf Handzeichen Entladen. Zur Orientierungshilfe nutzen die Bordrechner die Daten von Kameras, Laser, Radar oder Kombinationen daraus. Oder sie reagieren auf Handzeichen, wenn es darum geht, einen menschlichen Arbeiter beim Heraussuchen bestimmter Waren zu entlasten. Ein Schweizer System kann schon autonom den Fahrstuhl holen. Je berechenbarer die Umgebungseinflüsse, umso leichter fällt der Einsatz selbstfahrender Fahrzeuge. Aber auch „draußen“ ist autonomes Fahren auf dem Vormarsch. Etwa im Hamburger Hafen, wo Elektro-Lkw mit 70 Tonnen Zuladung fahrerlos Container sortieren, verladen und lagern. Für KEP-Dienstleister ist natürlich die „letzte Meile“ interessant. Die Autoren der Studie räumen aber ein, dass hier noch viel im Visionären liege, weil urbane Regionen hochkomplex und hochdynamisch seien. Jeder sei „in verschiedene Richtungen zu verschiedenen Zeiten mit verschiedenen Absichten“ unterwegs. Vorteilhaft seien dagegen die relativ geringen Geschwindigkeiten. Die wirtschaftliche Herausforderung liePaket schützt sich ge in der dank e-Commerce steigenden selbst vor Dieben Sendungsgröße und -menge. So komme es zunächst darauf an, die Zusteller in ihren Tätigkeiten durch autonome Maschinen zu unterstützen, die ihnen beispielsweise das Tragen von Lasten über größere Strecken abnehmen. Konkreter dagegen ist das automatische Be- und Entladen von Packstationen oder Paketkästen. Auch die „selbstfahrende Packstation“ haben die Trendforscher im Blick: Sie fährt zum Kunden, um sein Paket entgegenzunehmen. Wirkliche Zukunftsmusik ist das selbstfahrende Paket, das alleine diebstahlsicher zum Empfänger fährt.



Dr. Rainer Wend



Das Postforum erscheint auch monatlich auf der Homepage von Deutsche Post DHL: www.dpdhl.de/postforum Bestellungen und Anfragen richten Sie bitte an die Redaktion. Postforum wird CO2-neutral gedruckt auf 100 % Recyclingpapier. Das Papier trägt das Umweltzeichen „Blauer Engel“.



Wie auch immer die Zukunft der Logistik mit autonomen Fahrzeugen aussieht, die Deutsche Post DHL will „die Pole Position in der Welt der selbstfahrenden Fahrzeuge einnehmen“, versprechen die Autoren der Studie. Mit dem Paketkopter-Forschungsprojekt auf die Insel Juist ist der Beweis schon angetreten.  Seite 2   POSTFORUM   02 / 2015



Kommunen sollten den Bürgerdialog verbessern“



Prof. Dr. Dr. Helmut Schneider (*1966) ist seit 2006 Inhaber des Stiftungslehrstuhls des Siegfried-Vögele-Instituts für Marketing und Dialogmarketing an der Steinbeis-Hochschule Berlin. Von 1988 bis 1995 studierte Schneider zunächst Politik- und Kommunikationswissenschaft, später zusätzlich Betriebswirtschaftslehre an der Universität Münster und schloss beide Studiengänge mit Promotio nen ab. Im Anschluss an seine Habilitation (2003) in Betriebswirtschaftslehre war er als Gastprofessor an der Marmara Universität Istanbul tätig.



Interview mit Professor Helmut Schneider über die Zukunft des Dialogmarketings



Was macht für Sie zeitgemäßes Dialogmarketing aus? Für den Betriebswirt wäre weniger „zeitgemäß“ der Maßstab, als vielmehr Effektivi tät. Das bedeutet, die richtigen Dinge zu tun und das mit Effizienz, also: Diese Dinge richtig zu tun. In diesem Sinne muss Dialogmarketing mehrkanalfähig, schnell, relevant für den Nutzer sowie vertrauens würdig im Hinblick auf den Umgang mit Daten sein. Darüber hinaus muss es auf einem lernenden System basieren. Im Dialogmarketing sind im Gegensatz zum Beispiel zur klassischen Werbung Ursache-Wirkungs-Beziehungen eindeutig messbar. Hieraus gilt es die richtigen Schlüsse zu ziehen und so Effektivität und Effizienz kontinuierlich zu steigern. Wo sehen Sie den größten Nachholbedarf? Die interaktive und individualisierte Kundenansprache im Dialogmarketing erfordert Informationen über den Kunden: Dazu zählen nicht nur seine Basisdaten, wie Adresse oder Alter, sondern auch und insbesondere Informationen über seine Vorlieben und Wünsche. Zwar verfügen Unternehmen im digitalen und zunehmend mobilen Zeitalter über mehr Kundendaten als je zuvor, diese Datenflut aber in sinnvolle Informationen zu transformieren ist ein oftmals nicht befriedigend gelöstes Problem. Hinzu kommen berechtigte Datenschutz-Interessen der Kunden. An Ihrem Lehrstuhl wird seit einiger Zeit zum Dialogmarketing zwischen Kommunen und Bürgern geforscht. Führt der erstrebenswerte Dialog dazu, dass der Bürger sich weniger als Bittsteller fühlt?



Ein klares Ja, denn Dialog findet auf Augenhöhe statt. Allerdings sind die meisten Kommunen vom Ideal einer dialogischen BürgerkommuMehr Dialog bindet nikation noch die Bürger weit entfernt. Dabei mangelt es ihnen nicht an Einsicht: Die Mehrzahl der Kommunen hat erkannt, dass sie sich angesichts vielerorts rückläufiger Einwohnerzahlen und einer gleichzeitig wachsenden Bedeutung der Einwohner für das kommunale Mit einander mehr um ihre Bürger kümmern müssen. Bei der Umsetzung tun sich viele Kommunen allerdings noch schwer. Dabei hat unsere Forschung gezeigt, dass ein funktionierender Bürgerdialog wichtige kommunale Zielsetzungen, etwa Einwohnerbindung und bürgerschaftliches Engagement, positiv beeinflusst. Bei der Umsetzung Ihrer Forschungsergebnisse kommen sicher Dienstleister wie die Deutsche Post ins Spiel. Können Sie deren Rolle im Dialogmarketing beschreiben? Wenn die Kommunen ihren Dialog mit den Bürgern intensivieren und verbessern, kann auch die Deutsche Post von diesem wachsenden Markt profitieren. Ihr großes Asset ist das Vertrauen, das der Marke Deutsche Post entgegengebracht wird. Sie kann für die Schnittstelle zwischen Bürgern und Kommunen Kommunikationsmodelle entwickeln, indem sie auf den heutigen Lösungen einen strukturierten Prozess aufsetzt. Ausgangspunkt ist dabei eine Analyse des kommunikativen Status quo: Wie häufig wird mit den Bürgern kommuniziert? Über welche Kanäle findet die Kommunikation statt? Welche Inhalte stehen im



Fokus? Welche Feedbackmöglichkeiten stehen den Bürgern zur Verfügung? Die Deutsche Post ist in Kooperation mit kommunalen Spitzenverbänden dabei ein wichtiger Impulsgeber für einen verbesserten Bürgerdialog. Der Begriff Dialogmarketing ruft manchmal Befürchtungen über unmäßiges Datensammeln und vor allem -vernetzen hervor. Kann mich meine Versicherung bald herabstufen, wenn ihr ein Chip in meinem Auto meldet, dass ich riskant fahre? Das kann passieren. Gegen eine risikokongruente Kfz-Versicherung hätte ich grundsätzlich keine Bedenken, vorausgesetzt der Kunde weiß, welche Daten gesammelt Ohne Transparenz werden und kein Datensammeln welche möglichen Konsequenzen sich daraus ergeben. Oberste Prinzipien sind also Transparenz und Souveränität. Nur dann haben Kunden die Möglichkeit, sich gegen unmäßiges Datensammeln und -vernetzen zu wehren. Aus dieser Sicht halte ich insbesondere viele der datenbasierten Geschäftsmodelle für ethisch und rechtlich fragwürdig. Der Nutzer bekommt zwar eine bestimmte Leistung, und die ist nicht gering: Vernetzung, Kommunikation. Dafür zahlt er mit seinen Daten allerdings einen intransparenten Preis. Die Grundrechte der informationellen Selbstbestimmung und des Post- und Briefgeheimnisses dürfen meines Erachtens nicht durch Allgemeine Geschäftsbedingungen quasi abgeschafft werden. Insofern sehe ich bei den sozialen Netzwerken akuten Regulierungsbedarf. 



Seite 3   POSTFORUM   02 / 2015



Showrooming“ wird immer beliebter Nur jeder Dritte hat ein schlechtes Gewissen



Immer mehr Menschen informieren sich im Laden über Produkte, kaufen sie aber online, wie eine Umfrage des Technologie unternehmens intelliAd er gab. Der Einzelhandel steht wegen dieses Konsum-Musters, das sich immer mehr ausbreitet, vor einer großen Herausforderung. Das Verhalten heißt „Showrooming“. Drei Viertel der Deutschen tun es. Sie bestellen nach Beratung und Test nicht im Laden, sondern im Internet mit dem Heim-PC oder dem Tablet. Ein Viertel der Zielgruppe im Alter zwischen 18 und 34 Jahren ordert sogar noch von unterwegs per Smartphone. Auf die Idee zur Umfrage hatte intelliAd eine Analyse des Kaufverhaltens gebracht, aus der hervorging, dass gerade samstags die meisten Online-Käufe getätigt werden. Da der Samstag auch der beliebteste „Offline-Einkaufstag“ ist, lag



der Verdacht nahe, dass sehr häufig ein Besuch im Laden den Impuls zum Kauf im Netz gibt. Die Umfrage bestätigte dies. Das Showrooming-Verhalten ist nach Geschlechtern etwas unterschiedlich: 78  Prozent der befragten Männer kaufen online nach dem Ladenbesuch, aber nur 72 Prozent der Frauen. Diese haben aber zu 35 Prozent ein schlechtes Gewissen dabei; bei den Männern waren es nur 31  Prozent. Am häufigsten praktizieren Studenten das Showrooming (96 Prozent), und sie schämen sich am seltensten (20 Prozent) dafür. Quer durch alle Bevölkerungsgruppen gilt: Mit zunehmendem Bildungsniveau, Haushaltseinkommen und Alter nimmt auch das schlechte Gewissen zu – aber gekauft wird trotzdem online. Die Umfrage ergab sogar eine Auffälligkeit bei den politischen Vorlieben, zumindest was das Gewissen angeht:



Showrooming: Im Laden informieren, online kaufen (Quelle: intelliAd Media / YouGov. Repräsentative Online-Umfrage (n=1034 Befragte, 28.11. – 1.12.2014) |*Altersgruppe 18 – 34)



Mehr als die Hälfte der den Grünen nahestehenden Personen, nämlich 58 Prozent, haben ein schlechtes Gewissen, aber 68 Prozent haben es trotzdem schon getan. Am selbstverständlichsten ist Showrooming für AfD- und FDP-Wähler. Für intelliAd-Geschäftsführer Mischa Rürup ist Showrooming auch eine Chance. Wer im Laden ist, kann inzwischen mit neuen Technologien elektronisch auf seine individuellen Vorlieben hingewiesen werden. Die Verzahnung des Online-Shops mit dem stationären Geschäft ermöglichten etwa Beacons – Apps zur Navigation innerhalb von Gebäuden, die beispielsweise Rabattgutscheine an die Smartphones der Kunden schicken.   www.intelliad.de



Post vom Profi nachsenden lassen Service jetzt auch für 24 Monate buchbar Die Deutsche Post hat ihren Nachsendeservice erweitert. Wichtigste Neuerung: Privat- und Geschäftskunden können sich seit 1. Januar 2015 ihre Post nicht nur sechs oder zwölf, sondern auch 24 Monate lang nachsenden lassen. Damit reagiert die Post auf die steigende Mobilität ihrer Kunden. Das neue Angebot ist in der E-Filiale der Deutschen Post (www.efiliale.de) erhältlich und kos tet 34,90 Euro für Privat- und 69,90 Euro für Geschäftskunden. Nachgesendet werden Postkarten und Briefe, Briefsendungen mit Zusatzleistungen wie Einschreiben oder Nachnahme, Blindensendungen, Bücher- und Warensendungen (nur Inland), Infopost, Streifbandzeitungen und Telegramme. Darüber hinaus sendet die Post auch Pakete und Päckchen nach, allerdings gegen Zusatzentgelt pro Sendung und nur im Inland. Privatkunden, die den Nachsendeservice wegen Umzugs beauftragt haben, erhalten zudem



das Magazin „Neues Zuhause“ gratis per Post an die neue Adresse. Geschäftskunden bekommen den aktuellen „Businessplaner“ mit Tipps und Infos zum Geschäftsumzug. Erhalten bleiben die Optio nen, sich die Post für sechs oder zwölf Monate nachsenden zu lassen. Der Sechsmonatsauftrag kostet für Privatkunden 19,90 Euro (Geschäftskunden: 34,90 Euro) und der Zwölfmonatsauftrag für Privatkunden 24,90 Euro (Geschäftskunden: 49,90  Euro). Vorsicht ist allerdings bei der Internet-Suche geboten, etwa mit dem Stichwort „Nachsendeauftrag“. Einige Unternehmen bieten die Einrichtung des Nachsendeservice an. Die Deutsche Post rät jedoch zu großer Vorsicht bei diesen Angeboten, da diese OnlinePortale oft die Unwissenheit vieler Verbraucher ausnutzen und deutlich überhöhte Preise verlangen. Die Portale ähneln in ihrem Internet-Auftritt dem der Deutschen Post. So erliegen manche Kunden dem Irrtum, sie seien bei der Deutschen Post gelandet.  Weitere Informationen unter: www.deutschepost.de/nachsendeservice
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Hilfe ins Ebola-Gebiet. Paletten mit Containern für die Handhabung infektiösen Materials hat DHL Global Forwarding von LondonHeathrow nach Liberia, Sierra Leone und Guinea-Conakry geflogen. Auch aus Japan hat der Logistiker Hilfsgüter in das Seuchengebiet bringen lassen. Transportiert wurden sie in kommerziellen Linienflügen mit Anschlüssen über DHL Aviation in Abidjan, Elfenbeinküste. Paketrekord.  Mit 470.000 zugestellten Paketen an einem Tag hat



Mehr Arbeitsplätze fürs Paketgeschäft



die Österreichische Post im Weih-



Deutsche Post will 10.000 neue unbefristete Arbeitsplätze bis 2020 schaffen



dete die Österreichische Post die



Immer mehr Pakete sind das deutliche Zeichen für stetig wachsenden OnlineHandel. Er entwickelt sich zur Jobmaschine, auch für die Logistik. In den nächsten Jahren sollen hier Tausende neue ArbeitsJobmaschine plätze entstehen. Paketgeschäft Die Deutsche Post DHL rechnet damit, bis 2020 bis zu 10.000 zusätzliche unbefristete Stellen in der Paketzustellung zu schaffen. 2025 könnten es sogar 20.000 sein. Um das Projekt umzusetzen, hat das Unternehmen neue Gesellschaften mit dem Namen DHL Delivery GmbH für die Paketzustellung gegründet, die bereits die ersten neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt haben. Zu den ersten Regionen, in denen die neuen Gesellschaften bestimmte Bezirke für die Paketzustellung übernehmen werden, gehören unter anderem Rostock, Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt/Main, Wiesbaden, Nürnberg und Karlsruhe. Befristet Beschäftigte der Deutschen Post AG, deren Verträge auslaufen, werden bevorzugt eingestellt.



Arbeiten werden sie zu den jeweils regio nal geltenden tariflichen Bedingungen der Speditions- und Logistikbranche, die von den Arbeitgeberverbänden der Branche mit der Gewerkschaft ver.di ausgehandelt wurden und deutlich über dem Mindestlohn liegen. Bestehende Arbeitsverträge bei der Deutschen Post AG bleiben unberührt. Konzernvorstand Jürgen Gerdes nannte als Begründung für die Schaffung neuer Gesellschaften den hohen Personalkos tenabstand zu den Wettbewerbern, durch den das Unternehmen im Schnitt heute doppelt so hohe Löhne zahle. Mit der vorhandenen Tarifstruktur könne die bisherige, „auch im internationalen Vergleich herausragende Qualität“ der Paketzustellung nicht aufrechterhalten werden, sagte er. Mit den neuen Gesellschaften „haben wir die Möglichkeit, neue, attraktive und vor allem unbeNeue unbefristete fristete ArbeitsArbeitsplätze plätze zu schaffen und zugleich unser Paketgeschäft mit konkurrenzfähigen Löhnen auf eine belastbare und zukunftssichere Grundlage zu stellen, ohne die Vergütung unserer vorhandenen Beschäftigten anzutasten“, sagte Gerdes. 



nachtsbetrieb einen neuen Rekord erzielt. An durchschnittlichen Tagen außerhalb der Weihnachtszeit stellt die Post im Nachbarland etwa 250.000 Pakete zu. Zeitgleich melAufstellung von mehr als 8.000 Paketboxen. Diese sind in Wohnquartieren, meist in Ballungsgebieten, zentral installiert. Kann der Paketbote eine Sendung nicht zustellen, hinterlegt er sie in der Paketbox. Die Zugangsdaten findet der Empfänger auf der Benachrichtigungskarte. Zweiter-Klasse-Service.  Der Chairman des britischen Postbenutzerverbandes Mail Users Association, Alan Halfacre, hat dafür plädiert, den Second Class Service zur Zustellnorm zu machen. Bei einer parlamentarischen Anhörung sagte er, es sei kein „soziales Stigma“, Briefe mit längerer Laufzeit zu verschicken. Zudem sei es für die Post wesentlich kostengüns tiger, Briefsendungen innerhalb von zwei Tagen statt von einem Tag zu befördern. Darüber hinaus stellte er infrage, ob Versender und Bevölkerung die Zustellung an sechs Tagen wirklich brauchen.
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Postbus hält am Bahnhof Zoo.  Der Berliner Bahnhof Zoologischer Garten ist wieder an den Fernreiseverkehr angeschlossen: Seit Mitte Dezember hält der ADAC Postbus an dem traditionsreichen Bahnhof, den seit 2006 keine Fernzüge mehr anfahren. Vier Buslinien bedienen die neue Haltestelle: Linie 12 aus Nordrhein-Westfalen, Linie 40 aus Bremen und Hamburg nach Dresden, Linie 50 Berlin-Zürich und Linie 51 Berlin-München. www.adac-postbus.de



Lizenz zum Löschen.  Der Messengerdienst SIMSme der Deutschen Post bietet jetzt auch die Möglichkeit, Sprachnachrichten zu senden. Damit muss man das Smartphone nicht mehr mit beiden Händen bedienen. Ebenso wie bei



Dino lernt, was„Zusteller“sind Peter Flamm bringt ausländischen Kollegen „Post-Deutsch“ bei



den Text-, Bild- und Videonachrichten können auch die Sprachbotschaften mit einem Verfallsdatum versehen und zerstört werden. Weiteres neues Feature: SIMSme kann nun auch per Fingerabdruck anstelle des Passwords entsperrt werden, falls die Hardware dafür vorbereitet ist.  www.sims.me



Urlaub mit der Post.  Die Deutsche Post hat mit dem internationalen Touristikunternehmen Eurotours ein gemeinsames Reiseangebot gestartet. Unter den Urlaubs-, Städte- und Erlebnisreisen bilden Deutschland und die angrenzenden Alpenregionen einen besonderen Schwerpunkt. Für Busreisen innerhalb Deutschlands ist der Postbus in die Angebote integriert.  www.postreisen.de Kuvert-Kartell soll zahlen.  Geldbußen von insgesamt 19,5 Millionen Euro hat die EU-Kommission gegen fünf europäische Hersteller von Briefumschlägen verhängt. Sie hatten mehr als vier Jahre lang in einer Reihe von Mitgliedstaaten



unzulässige



Preisabsprachen getroffen



ZAHL DES MONATS



und Kunden untereinander



312 000



aufgeteilt. Aus Deutschland ist die Firma Mayer-Kuvert verurteilt worden. Sie und zwei andere Beteiligte wurden als Kronzeugen milder bestraft. Die konspirativen Treffen auf höchster Unternehmensebene fanden auf Golfplätzen statt.



In Deutschlands größter Weihnachtspostfiliale im brandenburgischen Himmelpfort sind im Jahr 2014 mehr als 312 000 Briefe eingegangen. Das ist ein neuer Rekord.



Wer in der Deutschen Post mitreden will, muss die Bedeutung des Wortes „Zusteller“ kennen. Für neu hinzu kommende ausländische Kollegen ist es daher hilfreich, wenn ihr Deutschkurs auch „Post-Deutsch“ umfasst. Das dachte sich auch Peter Flamm von der Niederlassung Mainz und schlug dem Ideenmanagement einen besonderen Sprachkurs vor. Nun gibt der Germanist Flamm, Teamleiter in Mutterstadt, selbst Kurse mit dem Namen „Post-Deutsch für Anfänger“ im Briefzentrum Ludwigshafen. Dort vermittelt er seinen Schülern nicht nur Wörter wie „betriebliche Abläufe“ oder Abkürzungen wie „BfK“ (Briefkasten), sondern auch Eigenheiten der deutschen Sprache, vor denen die ausländischen Kollegen bis dahin oft ratlos standen. Den feinen Unterschied zwischen „ch“ und „sch“ in der Aussprache zum Beispiel. Das führt dann dazu, dass er ihnen Zungenbrecher aufgibt: „Wenn in der Kirche Griechen Kirschen riechen, kriechen Griechen durch die Kirche Kirschen riechend“, nötigt den Lernenden Respekt ab. Flamms Ziel ist, „dass Mitarbeiter die posteigenen Publikationen lesen und mit Kunden sprechen können“. Sein Lehrmaterial hat er selbst erstellt. Von seinen Schülern kommt durchweg Lob. Fahrer Dino kommentiert den KirchenKirschen-Satz zunächst mit einem „Mamma mia!“, sieht aber ein: „Deutsch zu lernen, ist wichtig für uns.“ Er versteht seine Arbeit dank der Kenntnis der berufsspezifischen Vokabeln nun auch viel besser. Genauso wie Zustellerin Barbara Casola aus Polen: „Wir können schon viel besser Deutsch sprechen, auch mit Kunden.“ Kollege Ismet Plavci aus Albanien bestätigt das: „Als wir angefangen haben, konnte ich kaum Deutsch lesen oder schreiben.“ Flamm hofft, dass sein Modell Schule macht. „Das Unternehmen hat einen unheimlichen Gestaltungsspielraum. Das hier ist ein Anfang.“   
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Achten Sie darauf, wie Sie etwas formulieren. Handeln Sie respektvoll, bleiben Sie hÃ¶flich und sachlich. Vorsicht mit Humor, Ironie und Sarkasmus â€“ ohne Mimik ...










 








auf schienen Ã¼ber die seidenstrasse - Deutsche Post DHL Group 

der Handel verstÃ¤rkt einsetzt. Das Wachstum im ... verschickt, auch den Erfolg der Aktion. Und selbst sie ... kÃ¼nftigen Handels zwischen China und der GUS ...










 








der deutsche luftverkehr 1926 1945 auf dem weg zum ... 

Save this Book to Read der deutsche luftverkehr 1926 1945 auf dem weg zum weltverkehr PDF eBook at our Online Library. Get der deutsche luftverkehr 1926 ...










 








Auf dem Weg zum demenzsensiblen Krankenhaus - DEKV 

Ãœber ein Screening Tool kann lediglich eine kognitive EinschrÃ¤nkung ... Liebe Leserinnen und Leser, .... anerkannt und in ihren Grundrechten geschÃ¼tzt sein.










 








Auf dem Weg zum Niedrigenergie-Stadtquartier - BINE ... 

Projektinfo 15/2012. Auf dem Weg zum. Niedrigenergie-Stadtquartier. Saniertes Stadtviertel soll mit CO. 2. -reduzierter. FernwÃ¤rme versorgt werden.










 








Auf dem Weg zum Niedrigenergie-Stadtquartier - BINE 

Titelbild. Markus LÃ¶ffelhardt. Urheberrecht. Eine Verwendung von Text und. Abbildungen aus dieser Publikation ist nur mit Zustimmung der BINE-Redaktion gestattet. Sprechen Sie uns an. Projektbeteiligte. >> Wissenschaftliche Projektleitung: Fraunhofe










 








Pilgernd auf dem Weg 

PASSAU/HERRIEDEN. Die DJK will ihren Mitgliedern auf allen Ebenen ein ganzheitliches Angebot unter- breiten. Dazu gehÃ¶ren natÃ¼rlich der. Sport, aber auch ...










 








Begleiter auf dem letzten Weg 

09.07.2011 - Bestatter, um den Sarg vorzuberei- ten, Nummer 256 aus dem Kran- kenhaus abzuholen, sie anzuklei- den und zum Friedhof zu bringen.










 








service-infoblatt zum ver.di-streik - Deutsche Post 

(fÃ¼r den elektronischen Empfang muss auch Ihr EmpfÃ¤nger ein E-POST-Konto ... oder online beauftragen unter www.dhl.de/onlinefrankierung/express und auf ...










 








jugendfernsehen auf dem weg vom infotainment zum infomercial die 

Read Online Now jugendfernsehen auf dem weg vom infotainment zum infomercial die magazine elf 99 und saturday zwischen Ebook. PDF at our Library.










 








internet mit e commerce auf dem weg zum 

Read and Save Ebook internet mit e commerce auf dem weg zum wirtschaftlichen erfolg deutscher kongress karlsruhe as PDF for free at Online Ebook Library.










 








der antijudaismus auf dem weg vom judentum zum ... AWS 

This Der Antijudaismus Auf Dem Weg Vom Judentum Zum Christentum By Peter Landesmann PDF on the files/S3Library-319d3-Dec87-4006f-23ab0-96e8c.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for 










 








Auf dem Weg zum â€žstarken StÃ¼ck Deutschlandâ€œ 

(LVR), des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL), der Sparkasse Essen und des Fachbereichs 1 der UniversitÃ¤t ...... Vergleich.der.MÃ¶glichkeiten.zur.










 








auf dem weg zum imperium eine geschichte der 

Read and Save Ebook auf dem weg zum imperium eine geschichte der romischen as PDF for free at Online Ebook Library. Get auf dem weg zum imperium eine ...










 








said auf dem weg zum achttausender by michael jameel sindorf 

This. Said Auf Dem Weg Zum Achttausender By Michael Jameel Sindorf PDF on the files/S3Library-008d1-192b7-92867-E66a4-C3354.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional inform










 








Auf dem Weg zum neuen Strommarktdesign: Kann der Energy-only ... 

17.09.2014 - Stromversorgung zu geringstmÃ¶glichen Kosten gewÃ¤hrleis- ten kann. .... Definition von Regeln fÃ¼r den Fall eines (partiellen). Lastabwurfs ...










 








auf dem weg zum profi im verkauf pdf 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with auf dem weg zum profi im verkauf. PDF Ebook, include : Asia Map Answers By Mcdougal, ...










 








auf dem weg zum singlehandicap by ulf bogy pdf ... AWS 

PDF Subject: Auf Dem Weg Zum Singlehandicap By Ulf Bogy Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case you alread










 








mythen des zionismus stolpersteine auf dem weg zum frieden pdf 

PDF Subject: Mythen Des Zionismus Stolpersteine Auf Dem Weg Zum Frieden Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in










 








jugendfernsehen auf dem weg vom infotainment zum infomercial die 

The Book jugendfernsehen auf dem weg vom infotainment zum infomercial die magazine elf 99 und saturday zwischen is free to download and read online at ...










 








Der Product Carbon Footprint: ein Schritt auf dem Weg zum ... 

4. CR I Stefan Dierks I 2010_06_30. Produkt. TCHIBO PRIVAT KAFFEE. RARITÃ„T MACHARE. Projektpartner. Tchibo GmbH. Unser erster Schritt: Bilanzierung ...










 








Auf dem Weg zum â€žstarken StÃ¼ck Deutschlandâ€œ 

HÃ¼ttenwerk.Duisburg-Meiderich.zwischen. AlltÃ¤glichkeit.und.Attraktion,.Essen.2001;.Alexander.Kierdorf,.Uta.Hassler:.Denkmale. des.Industriezeitalters..Von.der.










 








Auf dem Weg zum Kinder- und Jugendkulturland NRW - Chancen NRW 

systematisch für Kinder und jüngere Jugendliche zu öffnen, werden Kommunen im ...... zwei Jahre gemeinsam mit der Sparkasse Dinslaken-Voer- de-Hünxe den .... Ihre Rezensionen werden im Online-Magazin spinxx. de veröffentlicht.










 








Auf dem Weg zum Kinder- und Jugendkulturland NRW - Chancen NRW 

die kulturelle Bildung â€“ und freue mich jetzt auf die VortrÃ¤ge und bin gespannt auf die Ergebnisse der Foren. Vielen Dank! Â© LKJ NRW, Foto: Dirk Vogel ...
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